
D O N N E R S TA G
4. Mai

Auf der Spur von 
Andreas Walser
In seiner neuen Theaterproduktion an-
lässlich der Ausstellung «Andreas Wal-
ser. Und jetzt – gehe ich» im Bündner 
Kunstmuseum hat sich das Junge Thea-
ter Graubünden mit der Figur Andreas 
Walser und seiner Zeit befasst. 13 Ju-
gendliche aus Chur haben sich mit der 
Frage nach der Intensität des (Künst-
ler-)Lebens auseinandergesetzt. Mittels 
Improvisationen über Körperarbeit, 
szenisches Arbeiten und Diskussionen 
haben sich die Jugendlichen laut Mit-
teilung an dem Beispiel von Andreas 
Walsers exzessivem Künstlerleben mit 
ihrer eigenen Bereitschaft auseinander-
gesetzt, sich ihren Vorstellungen, Zielen 
und Wünschen hinzugeben. «Diese 
herrliche Stadt» feiert heute Abend um 
20 Uhr Premiere in der Postremise Chur. 
Zwei weitere Aufführungen finden 
morgen Freitag, 5. und am Samstag, 
6. Mai, jeweils um 20 Uhr statt. (BT)

F R E I TA G
5. Mai

Konzert mit 
Abba-Arrangements
Die Gitarriños und Drumbaderos (Gitar-
ren- und Schlagzeugensemble) der 
Musikschule Chur haben laut Mittei-
lung unter der Leitung von Vera Scho-
cher, Maurin und Eckart Fritz mit knapp 
30 Churer Jugendlichen während fünf 
Tagen im Musiklager in Flond Musik der 
schwedischen Popgruppe Abba einstu-
diert. Die eigens dafür geschriebenen 
Arrangements sind am Freitag, 5. Mai, 
um 18.30 in der Aula der Kanti Plessur in 
Chur zu hören. (BT)

▸ Freier Eintritt, Kollekte

GKB-Blasmusik lädt 
zum Jahreskonzert
Das 36. Jahreskonzert der Blasmusik 
der Graubündner Kantonalbank (GKB) 
findet am Freitag, 5. Mai, statt. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist kostenlos und 
beginnt um 19.30 Uhr im Churer GKB-
Auditorium in Chur. «Der letztjährige 
Publikumsaufmarsch hat die Musikan-
tinnen und Musikanten riesig gefreut», 
schreibt die GKB in ihrer Medienmittei-
lung. «Grund genug, auch für dieses 
Jahr ein vielversprechendes Programm 
zu präsentieren. Hendri Riedi und sein 
Team haben wieder eine ideale Mi-
schung von Kompositionen verschie-
dener Musikrichtungen zusammenge-
stellt.» Und Oscar Jäggi, Präsident des 
GKB-Blasorchesters, wird mit folgen-
den Worten zitiert: «Lassen Sie sich von 
der Spielfreude unserer Formation ver-
zaubern. Ein Konzertbesuch lohnt sich 
immer.» Wie es in der Mitteilung weiter 
heisst, sind die Gäste in der Pause zu 
einer Erfrischung eingeladen. (BT)

Musiksalon gastiert in 
der Galaria Fravi
Der Musiksalon ist am Freitag, 5. Mai, 
um 20 Uhr zu Gast in der Galaria Fravi in 
Domat/Ems. Gemeinsam mit den 
Bündner Musikern Michel Estermann 
und Rolf Caflisch ist der irische Musiker 
und Wahl-Churer Shane Brady zu erle-
ben. Bradys viel verzweigter Weg durch 
die Musiklandschaften Irlands, 
Deutschlands und der Schweiz gleicht 
laut Mitteilung einer schiefen Bahn. Der 
Sänger und Gitarrist kennt das Spiel 
gleichwohl in kleinen Stuben und auf 
der Strasse, in angesagten Clubs und 
auf ganz grossen Bühnen. Bis 2010 hat 
Brady ein eigenes Tonstudio in Dublin 
betrieben und Musik für irische Bands 
produziert. 2011 verschlug es ihn in die 
Bündner Kantonshauptstadt, wo er 
seitdem lebt – wenn er nicht mit der Co-
medy-Gesangsformation A-Live unter-
wegs ist. Nach längerer Pause als Rock- 
und Popmusiker hat Brady diesen 
Zweig seiner musikalischen Karriere 
wieder aktiviert. «Von der schiefen 

Bahn zurück auf den Holzweg» nennt er 
sein neues Programm augenzwin-
kernd. Diesen Freitag ist es in der Gala-
ria Fravi zu erleben. (BT)

Jugendliche zeigen 
ihr Können 
Am Freitag, 5. und Samstag, 6. Mai, fin-
den die Jahreskonzerte der Jugend 
Brass Band Imboden und der Jungtam-
bouren Domat/Ems statt. Das Konzert 
am Freitag wird in der alten Turnhalle in 
Bonaduz durchgeführt und am Samstag 
kann das Konzert in der MZH in Domat/
Ems besucht werden. Konzertbeginn 
ist jeweils um 20.15 Uhr. Eröffnet wer-
den die beiden Konzerte durch die 
Youngbrassers Imboden und den An-
fängern der Jungtambouren. Insge-
samt stehen über 70 Jugendliche auf 
der Bühne. Die Jugend Brass Band Im-
boden steht unter der Leitung von Gian 
Stecher und die Jungtambouren unter 
der Leitung von Andri Seglias. Das Kon-
zertprogramm beinhaltet neben tradi-
tionellen Brassband-Stücken auch 
Filmmusik und Unterhaltungsstücke. 
Auch die Jungtambouren werden ge-
mäss Mitteilung neben klassischer Lite-
ratur mit unterhaltsamer Show auf der 
Bühne aufwarten. (BT)

«Die Hintertür» im 
Kino Rätia in Thusis
Am Freitag, 5. Mai, um 20.15 Uhr gastie-
ren Fritz Hauser, Rob Kloet und Peter 
Conradin Zumthor mit «Die Hintertür – 
Schlagzeug und Pingdugonggong» 
unter der Regie von Tom Ryser im Kino 
Rätia Thusis. Der Basler Klangwerker 
Fritz Hauser, der holländische Pop-
drummer Rob Kloet und der Bündner 
Schlagzeugexperimentator Peter Con-
radin Zumthor schauen über die Trom-
melränder hinaus und überraschen mit 
einer Inszenierung, bei der sich Klang, 
Geräusch und Rhythmus mit theatralen 
Elementen verbinden. Die musikali-
sche Palette reicht von frappierendem 
Unisono bis zum komplexen Klangmo-
bile. Durch die Hintertür entführen die 
drei Musiker laut einer Mitteilung das 
Publikum in die schier unerschöpfliche 
und wenig erforschte Klangwelt der 
Perkussionsinstrumente. (BT)

S A M S TA G
6. Mai

«Richtungswechsel» 
in der Galerie Loewen
Die neuste Ausstellung «Richtungs-
wechsel» der Galerie Loewen in Chur ist 
Frank Bruggisser (1935–2015) gewid-
met. Der gebürtige Churer war schon in 
jungen Jahren interessiert an Technik, 
Philosophie, Literatur und Kunst. Zu-
nächst erlernte er den Beruf des Gold-
schmieds. Dabei durfte er zeichnen und 
Schmuckstücke entwerfen. Er erlernte 
unter anderem das Löten, Galvanisie-
ren und Giessen; Kenntnisse, die ihm 
gemäss Mitteilung später zugute ka-
men, als er sich die Radiertechnik an-
eignete. Anfang der 1970er-Jahre verän-
derte Bruggisser seinen Lebensstil und 
bevorzugte ein einfaches und beschei-
denes Leben als freier Künstler – weit 
weg von der Kommerzialisierung der 
Kunstwelt. Anlässlich der Ausstellung 
wird der Werkkatalog «Frank Bruggis-
ser – Eine Hommage» in der Galerie 
Loewen präsentiert. Bei der Buchver-
nissage erzählen die Töchter Manuela 
Schmid-Bruggisser und Nadja Aebi-
scher-Bruggisser aus dem Leben des 
Künstlers. Die Vernissage ist am Sams-
tag, 6. Mai, von 13 bis 16 Uhr in der Gale-
rie Loewen. Die Buchvernissage findet 
am Samstag, 13. Mai, 14 Uhr, statt. (BT)

▸ Die Ausstellung dauert bis 17. Juni 2017.

Kunstaktion im 
Salon «Bruch Stein»
Der Salon «Bruch Stein» an der Stein-
bruchstrasse 6 in Chur ist ein experi-
menteller Kulturraum an der Schnitt-
stelle von Kunst, Musik und Theater. In 
loser Folge werden verschiedene Ver-
anstaltungen organisiert, wobei im 
Vordergrund das Experiment zwischen 
den Gattungen steht. Diesen Samstag, 
6. Mai, findet von 16 bis 18 Uhr die 
nächste Veranstaltung statt: Gianin 
Conrad (Künstler), Thierry Perriard 
(Künstler), Quirina Lechmann (Sopran) 
und Duri Collenberg (Piano) laden laut 
Mitteilung zur Kunstaktion «Playing 
the game» zum Frühlingsstimmenwal-
zer von Strauss ein. (BT)

▸ Freier Eintritt, Kollekte

«Chur tanzt» führt 
«Nordwärts» auf
Die neuste Produktion des Vereins 
«Chur tanzt» feiert unter dem Titel 
«Nordwärts» am Samstag, 6. Mai, um 
20 Uhr im Theater Chur Premiere. Die-
ses Mal wird der Norden, die Welt der 
Mythen und Sagen über Trolle, Elfen, 
Huldras und Pixies, vertanzt. Das The-
ma ist laut Mitteilung vom Choreogra-
fen und Tänzer Exequiel Barreras in Zu-
sammenarbeit mit der Tänzerin Emma 
Skyllbäck und den 70 mitwirkenden 
Schülerinnen und Schüler aus den 
Tanzschulen der Aktivmitglieder von 
«Chur tanzt» umgesetzt worden. Unter 
der Leitung von Clau Scherrer spielt das 
Orchester Le phénix Werke von Edvard 
Grieg, Woodworks, Dag Wirén, Garmar-
na und Björk. Weitere Vorstellungen im 
Theater Chur finden am Sonntag, 7. Mai, 
um 13.30 Uhr sowie um 17 Uhr statt. (BT)

Echo vom Locherguet 
bei «corin invit»
In der Reihe «corin invit» ist am Sams-
tag, 6. Mai, um 20.15 Uhr die Zürcher 
Volksmusikkapelle Echo vom Locher-
guet im Cinema Sil Plaz in Ilanz zu Gast. 
Das Echo vom Locherguet spielt laut 
Mitteilung hiesige alte Stücke und Tän-
ze, aus allen Gegenden der Schweiz, 
vom Bündnerland übers Muotatal bis 
zum Säntis, vom Jura bis ins Wallis, 
ganz traditionell, oft aber auch mit 
einem «Sprutz» Atlantik und Mittel-
meer. In der Formation spielen heute 
acht Musikerinnen und Musiker Geige, 
Klarinette, Schwyzerörgeli, Oboe, Man-
doline, Blockflöte, Gitarre und Bassgei-
ge, aber auch seltenere Instrumenten 
wie Clarineau, Halszither, Schalmei, 
Kerbflöte, Bouzouki, Charango, Tuba, 
Chlefeli und Trümpi. (BT)

S O N N TA G
7. Mai

Blanca Imboden zu 
Gast bei «Tonzeile»
In der Reihe «Tonzeile» liest die Autorin 
Blanca Imboden am Sonntag, 7. Mai, um 
16 Uhr im Restaurant «Va Bene» in Chur 

aus ihren Büchern – mit Musik des En-
sembles der Kammerphilharmonie 
Graubünden. Christian Barenius (Violi-
ne) und Kathrin von Cube (Viola) spie-
len Werke von J. S. Bach, J. Halvorsen, B. 
Martinů, J. Sibelius und anderen. Blan-
ca Imboden war professionelle Sänge-
rin, dann Sekretärin und redaktionelle 
Mitarbeiterin bei der «Neuen Schwyzer 
Zeitung». Als das Blatt wegrationali-
siert wurde, arbeitete sie als Seilbahn-
führerin. Daneben widmete sie sich 
dem Schreiben. Heute ist sie vollberuf-
lich Schriftstellerin. Nebenbei führt sie 
Touristen durch das Victorinox-Muse-
um und ist Kolumnistin. Alle ihre Bü-
cher standen laut Mitteilung wochen-
lang auf der Bestsellerliste. (BT)

▸ Freier Eintritt

MON TA G
8. Mai

Letztes Saisonkonzert 
vom Ensemble ö!
Das Ensemble ö! beendet seine Saison 
zum Thema «Schach als Musik» am 
Montag, 8. Mai, um 20 Uhr im Theater 
Chur mit einem musikalischen Fest, an 
dem die beiden Figuren Springer und 
Läufer die Hauptrolle spielen. Aufge-
führt werden Werke von Isang Yun, 
Georges Aperghis, Franco Donatoni, 
Martin Jaggi, Rebecca Saunders und Jo-
hann Srauss. Springer und Läufer sind 
laut Mitteilung die wohl vielseitigsten 
und taktisch am flexibelsten Figuren im 
Schach. Sie sollten nicht zu schnell ge-
opfert werden, setzen sich aber immer 
wieder grossen Gefahren aus. Vielleicht 
haben sie sich aber gerade dadurch 
auch eine gewisse Unbekümmertheit 
und vielleicht sogar Fröhlichkeit ange-
eignet. In den vier Duos, die unter ande-
rem zur Aufführung gelangen, lassen 
sich die Instrumentenpaare gut entwe-
der mit dem Springer- oder dem Läufer-
paar vergleichen: Entweder bewegen 
sich die Instrumente linear zusammen 
weiter oder sie vollziehen Sprünge, wo-
bei dann bei jedem Zug die Spielfeldfar-
be wechselt. Allen Kompositionen zu-
grunde liegt ein humorvoller oder di-
vertimentoartiger Charakter. (BT)

▸ Einführung: 19.30 Uhr

Jahreskonzert des Jodelclubs Calanda Chur
Der Jodelclub Calanda Chur (Bild), die Kapelle Via Spluga sowie das Jodelter-
zett Hersche/Looser konzertieren gemeinsam: Das traditionelle Jahreskonzert des 
Jodelclubs Calanda Chur findet diesen Samstag, 6. Mai, um 20 Uhr in der Churer 
Martinskirche statt. Neben dem gastgebenden Verein, dem ältesten Bündner 
Jodelclub, konnten als Mitwirkende die Kapelle Via Spluga sowie das Jodelterzett 

Hersche/Loser aus dem Toggenburg gewonnen werden. Nach dem Konzert in 
der Kirche findet laut Mitteilung im Saal des Hotels «Marsöl» ein gemütlicher 
zweiter Teil des Abends statt. Unter den Mitgliedern des Jodelclub Calanda Chur 
findet sich übrigens auch Martin Jäger (zweite Reihe, Dritter von rechts), Vorsteher 
des Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartmentes Graubünden. (BT/ZVG)
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